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tarke Aufwärtsentwicklung der führenden Indu-

aa

striewerte a.m New Yorker Aktiennarkt während der letzten Monate,
die in auffalend.em Gegensatz zur Rückbildung der Wirtschaftskon-
junktur stand, hat Vielfach Eretaunen hervorgerufen. Ilenn man
äicfr aber der Iatsache erinnert, class der Markt fast niemals die
Wirtschaftsentwicklung der gleichen Zeit widerspiegelt, sondern
ktinftige Iendenzen ztt antizipieren suchtr so erseheint die Kurs-

entwickLung weiiiger verwunderlich. Dle Marktentwicklung d.er er-
sten li[ochen ilieses Jahres stand sehr ausgesprochen unter d.en Zei-
chen der offiziell von der Regierung akzeptierten Auffassunpg, wo-
nach es sich bei der Konjunkturabschwänhtmg lediglich um eint'Rolling Adjustmentrr handle. Als jecloch zu Begirur der T.Februar-
woche klar wurd.e, dass der lroduktionsrückgang bereits ein weit
stärkeres Ausmass angenommen hatte, a1s bls dahin verntrtet worden
war, wandelte sich auch die Stinmung in den Wallstreetkreisen eln
wenlg. Nach einer nur kurzen Reaktion trat jedoch erneut ein Stin-
mungsumschwnng zum Besseren ein, weil Präsident Elsenhower tLie
Durchfüihrung weitgehender Regienrngsmassnahmen vereprach, falIs
bis Mitte März keine entscheidende Besserung cler Beschäftigungs-
la.se eintrete.-e - -. -- -- - - - - (xzz 27 ,2,1954 Nr.57)

Nach einem Bericht d.es FRB sind. dle Kredite und Investierungen
der Handelsbanken 1953 r.m 4r4 Mrd.S, etwa halb so viel wle 1952,
gestiegen. Ende 1951 beliefen sie sich auf 14518 Mrd., davon wa-
ren 63, § wtrd. Regierwrgsanleihen und, 1 4 r5 Mrd. $- sonstiäe Wertpa-piere' 'Die Konsumentenkredite der Banken haben sich un t,3 trfird.
oder etwa 15 vH auf 10r7.Mrd.S erhöht. Die Lredite an di6 Wirt-
schaft waren mit 2715 Mrd. urn 400 MiIl.$ nied.riger als 1952. DIe
Hypotheka:akredite sind um 1 Mrd. auf 15r7 $rd.$-gestiegen. zvnr
ersten Ma1 selt 1949 war ein Rückgang där iirettitö an dfe Trlirt-
schaft zt7 ve?zeichnen, er hat sich in clen ersten [tochen 1954 wei-
ter fortgesetzt. (wr 25 .2.1954)

fn Januar wurde der Bau von 65 000 neuen Wohnungen (ohne landwirt-schaftliche Neubauten) in Angrlff genonnen gegeä GB'0oo im Dezem-ber und 72 100 im Januar 1953; der-Rückgang-tätragt gegenüber
Dezember 3 vH rrnd. gegenüber Januar 1953-8vH. -

(xzz ,.3.1954 Nr.61)
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noch:
USA Der Index der Lebenshaltung (lg+l/+g=100) ist-in Ja1uar.gegenüber

Oää"rtä" 1m O ,i- auf 115 tZ lurit<te gestlegen !ld- 1?g 
. 
damit nur um

O;ä-Fr*it" ,*iär dem im'0ktober eireich{en Höchststand . Trotz
äiärä=-§teiE"r,rng-werden die Strxrdenlöhne von über 1 Mill.Arbei-
tern der Auto-,Flugzeug- und Lanilmaschlneninilustrie un 1 ct ge-.

kü";t worden,-*äir äer öttoberstand cles Inder nicht mehr erreicht
*""a". in Februar wird rrngefähr d.er gleiche Indexstand vorausge-
sehen. $zz 1 .1.1954 Nr . 59)

Die Anzahl der die Erwerbslosenversicherung beanspruchenden Per-
äo""n betnrg Mitte Februar 2r18 Milt. 9de1 rd. doppelt so viel
äiä-:., VorJänr. Die Za}-L wlrä aIs die höchste selt Februar 195O
bezeichnet . (NZZ 2.1.1954 Nr.60)

Die monetären Goldreserven betrugen 21 958(+1 )M111' und d'er zah-
lnngsnlttelumlauf 29 878 (+17) MilI.$.

28.2. 21 .2. 1 4.
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Canada

neue Bere chnungsgrundlage (xzz 2.r.19i+ Nr.(o)

Vorläuflgen Berechnnngen zufolge wlrd ein erneuter Anstieg ctes
Bruttosozialprodukts von 2J11 Mrd. 1952 auf 24rZ Mrd.$ 1953 vet ,

zeichnet. Dies entspricht einem volumenmässigen Produktionszu-
wachs von 1r5 vH gegenüber 5 vH im Vorjahr. Das Beschäftigungs-
nlveau hat sich 1957 urn 2 vH rrnd..d.as Reallohnniveau der'Industrie-
arbeiter nm 4 vH erhöht. Die ges?rrrtgn Investitionsauegaben (aus- :

schllesslich Lagerinvestierungen) werden für 1953 auf 5 16 (5 12)
Mrcl.$ veransehlagt, d.h. gut 23 vH d,es Bruttosozialprodukts.

(ttzz 7.7.1954 Nr.51 )

Nach vorläufigen 4ngaben haben sich die Einfuhren 1957 um 9 vH auf,
4 387 (i.V. 4 Or0) lnifl. erht!.ht, während die Ausfuhrenun gut 4 vH '

auf 4 172 (+ 156)MilI.$ gesrrnken slnal. Das Handelsbilanzdefizit
betrug 215 Mill., verglichen mit einem Exportüberschuss von 325MilI.$ 19.52. Die HanCelsbllanz ltat im vergangenen Jahr sonit eine
Verschleintenrng um rd. 540 Mill.$ erfahr6n ünd verzeichnet zu-
gleich den blsher grössten Einfuhrüberschuss seit Kriegsende. Da
ausserd.em 1m Dienstleistungsverkel^r mit dem Ausland ein Defizit
von annähernd ,00 Mi11. ztt erwarten ist, wird die Zahlungsbilanz
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1951 wahrscheinlich mit einem Passivsaldo von rd . 500 MiIl. ab-
schliessen, gegenüber elnem Aktivum von 151 UIiIl.$ 1952.

(xzz 25.2,195+ Nr.55)

Im neuen Budget werrien Rekordausgaben in Höhe von 4 555 MilIr€rwar-
tet, sie sind L1e 29? Mi1I .hbh€r 'als die ursprijnEliehe VorausB.a,E€für'das ]aufende Jähr und un 69 tvtitf .s, höhei'a15 are Zusatzvoi:
aussagen. Die Steigerwrg beruht auf erhöhten Forclerungen des Er-
nä,hrungsmlnisteriums und für Verteidlgungsausgaben.

(FT 26.2.1954 Nr. 20 197)

Nachdem die Bankdividenden äber 20 Jahre unverändert geblieben wa-
ren, sind sie 1953 in den meisten Fäl-Ien erhöht worden. Auch a1s
dle Wirtschaftsunternehmen schon 1m letzten Jahr der sozialisti-
schen Herrschaft begannen, thre Dividenden den realen Gewinnnver-
häl-tnissen etwas besser anzupassen, zögerten die grossen Finanz-
institute noch mit der Naehahmrrng, biE 1952 die National Provin-
cial Bank ihre Dividende um 1% auf 15/" erhlhte. Di-ese Bank stei-gerte 1953 Cie DiviCenden auf 17y'", während die meisten ancleren
Banken dem Beispiel mit Erhöhungen von 1 1/2 bis 2 l/Z/. folgen.
Einzig die Mldland Bank und die Vilestminster Bank blieben bel der
bisherigen Dividende.

Reingewein
1 000€

1952 1951

2 138 2 r00
1 965 2 084
2 075 2 127

953
16
14
16

2

16 17
18 i8
15 17
18 1/2 20
121/2 1+

1 766
1 475

820
560
292

525
4+7
746

1952 1

14
12
16

Dividendey'" /"
Dividenden
Nettobetraa(r ooo €,)

1 282
1 145
1 334

885
855
+15
310
1+z

Barclays
Lloyd s
Mid land
National Pro-
vlncial

Vfe s tminster
Martlns
District
\trI.Deaconr s

1

1

5{6
267

Die Reingewinnzunahmen schuankten zwischen 2 vH der lr/estminster
Bank und 15,8 vH 1m Fa}l der Natlonal Provlncial. Im Mlttel nah-
men die ausgewiesenen Gewinne der Bis Flve um 616 vH zlu-t die Ge-
winne der 3 kleineren Banken um 9r3 iH.

(wzz 25 .2.19i4 Nr.55 )

llq F"yqnploduktion betrtrg in Januar 37 12 MiIl .1bs, sie war um2,3 Mi]I. lbs höher als 1m Dezeryrber und lag nur um'1,3 Mi1l.lbsunter dem R.eko1$9rg9bnis vom oktober. Die Stapelfasererzeugung
}?s mit 18r7 Mi11. lbs nur geringfügig unter der 0ktoberpr6au[-tion von 19 MilI.lbs. .Die Gärneräe*ege^tllf*e_tB,G M111.rus.(FI 27.2.1954. Nr.20 198)

Der fndex der Einzelhandetspreise (.funi 1947=1OO) blieb a.urh imJanuar unverändert auf 1+O,- Im Januar 1952 hatte'er einen Standvon 138. Der lohnindex betrug im,Januar 13gr verglichen mit 114im De.zember 1952. (rg 25.2.195+ mr: io lgei-
4-
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Das Iron and. steel Board. kündigte.Preiserhöhrrngen infolge ge:
stiegener proäut<iionsfosten tUi eine Reihe von Erzeugnissen d'er

eisenschaffenden rndustrie an, die am 1.3. wirksam vierden. Es

hand.elt slch ä-noftäi""", Feriolegierungen, Schwarz- und Weiss-
tf ääft" , Bänd er , Fed erstahl und Ed'eI s tahl '(rt 27.2.1954 Nr.20 198)

Das nittlere Nlveau d.er Lohnsätze 1st 1953 nur um 3 u4 €estiegen,
värelicnen nit-e vH 1952 wrd. 11 vH 1951 , dem letzten Jahr cles

f,äUäo"="gimes. Die auLgepräglg lg-.{Iachung a"f .lglokurve kann
är" beac[tlicrrer-rrioI§ äer-Stabilisierr:ngsporitik der konservati
il; ä;äiä*tÄ-angesproähen werden. Es ist- jedoch zu. beachten, das
Ende 1ätzten-.fänies'ungewöhnlich zahl:eiche r:nd wichtig-e . 

Lohn-
konflikte anhängig warän, d.eren Beilegr.rng mit unvermeidlichen,
*erur auch relatfv-näesigän Ztgeständnissen im laufen Jahr er-
kauft werden nuss. Dän Eergar6eitern und den.Eisenbahnern sifl.d
bi;- leizt etwa 5 vH Aufschläge angeboten worden, die vielleicht
noch:. ef,was erhöht werden nüssen, bevor sie a.lLgenommen werden. De
lehrersähaft und gewiesepBeamtenkatcgorien slncl nach viel 1änge-
rer L,ohnstabilitat nrnöfrungen um 7 bis 8 vH zqestanden worden.
In den Metal]industrien, den Maschinen- und Schiffsbau sowie 1n
der Elektroinstallation ist es zu elgentlichen Verhandlungen
über die LohnforiLeningen von 15 vH.noch nicht gekomnen. Andere
Industriezweige dürften nicht mehty'ange zögetn, bevor a!.ch sle
neue Anpassun[en an das steigende Lohnniveau verlafrgen.Der Er-
folg d.er Stabilisierungspolitik ist teilwelse der Verzögerung vor
Zugeständnissen zu verdanken. Die infolge von Arbeit-akonflikten
erlittenen Arbeitstagsverluste stiegen von etwa 1 r8 M111,1952
auf 212 Mi1l., wovon jedoch fast die Hälfte dem eintätlgen Strell
d,er Meta1l-, Maschinen- und Schlffsbauarbeiter am 2.12. zttzuschre
ben 1st. Etwa 1 r04 Mi1I. Arbeiter dieser Industriezweige folgten
dem Streikaufruf. Im übrigen waren 1951 nur etwa 300 000 Arbeits-
kräfte am Verlust von 1115 Mill.Arbeitstagen beteillgt, wovon
mehr a1s ein Drltte1 auf den Kohlenbergbau entfielen. Dle Streik-
frequenz hat sich in den lezten 2 Jahrzehnten gegenüber dem vor-
angehenclen um rd. 75 vH fermindert. Die Zal'Ll der Arbeitsfosen
sc[.irankte 1953 i-m Vereinigten Königsreich (elnschl.Nordirland)
zwlschen 503 lAO (Januar) und 3O7 +ÖO (Jufi). Das Jahresmlttel
von etwa 400 000 Arbeitslosen (lgSZt 462 000) war kaum höher al-
im Mittel der 5 vorangegangenen Jahre d.er Labourregierung. Sie
stellt mit etwa 1 r5 vH der erwerbstätigen Bevölkerung eln Mini-
mum dar, um den normalen Bewegungeh und den sa"isonmässlgen Ver-
änderungen als Reserve zu gentigen. Die ZahL der Erwerbstätigen
wird Ende November auf 27,52 MIII. geschätzt oder 150 000 höher
aIs 1952.

(wzz 26.2.1964 Nr. j5)
Die Zahlungsbilanz für 1952 weist gegenüber den Sterlingländern
ein Deflzit von 8r5 M1II. äus, das mehr a1s ausgeglichen wird.
durch einen tiberschuss mit Nichtsterlingländern-iä Höhe von
74rB MilI.€. Bel den NlchtsterLlngländern war der i:berschuss
im Verkehr nit den OEEC-Ländern in Höhe von 2513 MiIl .L am bedeu-
tendsten.

(st. 27.2.1954 Nr. 1 96+)
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Die Einf.rlrr ist im Januer um 591 Mi1l. auf 9 900 (J
1O,ZS17M11I. und die Ausfuhr vm 282 MiI1. auf 9 500

anuar
02(1

t957 z

13)Mi1I.Belgien

Frank-
reföE

Nieder-Iäili-

Öster-
?6T68-

bfrs gest-mken. (xzz 2.3.1954 Nr.6o)

Im Gegensatz z}r Stiller_die im lnternationalen Verkehr herrsch-
i;, frätte der Parise,r Göldmarkt recht ansehnliche Goldabgaben^
aufzr.mehmen, die eine pIötzliche Beschleun-igung- 9es seit Jah-
resbeginn nür noch langÄan fortschreitenden Kursabbaus zur Fo1-
Äu haTte .. Diese Goldräallsatlonen werden,- i"{9lrf?11p zum Tei1,
ärrt LUguben für sowjetische Rechlung_-zurückg.{!4ft. ^Der 

Preis für
Barrenäo1d ermlssigf,e sieh a.uf 427 (Vorwoche 428) ffrs je Gramm
r-rnd enTspracHtrder Grundlage des noch stärker ?9r99\899,?+Se+en--ilschwärzän,' Dollarkurses ö1ne parität von rd. 75 (35 1/8)fi je Unze.
Im Vergleich mit dem antlichen AnEaufsprels der Ba.nk- von Frank-
reich in Höhe-ion193 ffrs bestand nur noch ein Agio von rd. ? 1/2
(q\8". Der lNapoleonn sank auf 1890 (l 950) ffrs, dasrrVrenelifl
äir' z 77o (2 äeO)ffrs., der rrsovereignrr auf 3 510 (Z 570) ffrs.
und ile.s 20-$-Stück auf 14 200 (14 500)ffrs.

(Nzz 27 .2.1954 Nr.5?)

Yom 22.7. ab rterden die Banken bei der Bank van Nederland zins-
lose Reserven in Höhe von 5 vH ihrer Depositen und Kredite i:.ber
6OM1I1. hfl unterhalten. Die'zlnslosen Reserven können um 1 vFI
monatlich erhöht werden, bis sie etwa 10 vH erreieht haben. De.s
Maxinum beträgt 15 vH. Die Banken werden einen Te1l threr kutz'
friätiäen Staatspapiere in höher verzinsliche mlttelfristige
Staatsfapiere (mit Laufzeiten von 8,10 rrnd 12 Jahren) umtausciren,
die 1n Kürze ausgegeben werden soIlen. Durch dlesc lfassnahmen
werden die ilrträge der Banken verbessert und die schwebende
Sehuld., die insgesamt 1r2 Mrd. hfl beträgt, zun. Teil konsolirliert.
Wenn nötlg, wird die Bank van Nederl-and die f1üssigen Gel-drescr-
ven der Banken für jede Bank zwischen J0 bis 45 vH ihrcr Verbind-
Iichkeiten beschränken und eine Kreditbeschränkung einführen.
Dlese illassnahmen sind durch die Tatsa.che bedingt, dass d-ie Ban-
ken von 4r5 Mrd. Banknoten etwa 3r5 Mrd.hfl halten und ihre De-
poslten und. Kontokorrentkonten zu über 70 vH durch fIüssige Re-
serven gedeckt haben (ruyr 1 .3.1954 )

Im Janua.r ist die Einfuhr un 7 Mill. auf 840 (Januar 1953t 747)
Mi1I. und rliq Ausfuhr w 77 Mit1. auf 758 (ZOe) Uiff .hfl ange-
stiegen. 90 (gS) vH des Einfuhrwerts war durch den Ausfuhrwärt
gedeckt, verglichen mit nur 82 vH im Dezembcr 1953.

(xzz 2.3 .1954 Nr.5o )

l?enn nicht dle Zahl dir Arbeitslosen bis Mitte Februar auf ,08 000
gestiegen wä.re r so bliebc Cie Festst.11un6 der Konjunktr.rdiagno-ptiker, Osterreichs Wirtschaft sei selt Mitte 1952 in einem Kon-
_junktg.reufschwung begriffen, vö11i9 unbezwcifelbar. Die ungewöhn-lich hohe liflinterprbeitslosi6qkelt ist das einzige Schwächezäi chen,sle wird auf 3 Ursachen zurückgeführt: Unterbrechung sämtlicher

6
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noch:
öster-
reich Aussenarbeiten d.urch Kä1te und schnee, der ununterbrochene zu-

;;;;r-;;;;; (riauptsächlich jusendlicher) Arbcitskräfte auf dem

.O,"t"it"rarkt'und' das gegenwärTige Ausschöpfen von I'Produktions-
reservenrr. Der Index cler i;ä;;t;i.riu" präout<tion- (193?=100)
stiÄg im Noveäber auf 190 und ]ne YT-9 vH höher als Novembcr 1952
rxrd ün 4 vH höher als iä Novembei 1951 . Der saisonmässige lg"k:
Ä"nfag war im Dezember und Januar schwächer aIs erwartet. Die Ex-
pä"i[ä"jrrrrttor hielt bis Ende Dezember unvermind.ert an. Der Gold--
iuea levisenbestand. der NationaLbank erhöhte sich im Januar um

449 auf ? 505 MiI1.S. Die lohn- qnd Preissituati-on ist labil.
ns'metrren üna versteifen sich die Wtinsche sowohl nach Lohn- als
auch nach preiosteigerungen . 

$zz 2.1.1g54 Nr.60)

Im Vergleich zum Dezember ist im Januar d9r Inport _vn 217 Mi1I .

auf 1 T11 Mill. und^ der Export um 327 ML1L. auf 1 040 MilI. 8€-
sunkenr so d,ass ein ?assivun von 71 MiI1.S entstanden ist, nach-
dem von Jr:ni bis Dezember Exportüberschüsse erzi-elt worden vrarr .

Das Handelsvolumen erlitt gegenüber Dezember cinen Rückgang um
2o'2 vrl' 

$zz 2.1 .1954 Nr.6o)

Die Ausfuhr hat 1957 mit einer Kopf cluote von rd. 1 050 sfrs.
elnen Höchstetand erreicht. Der Aussenhand.el verzeichnet erst-
nals in Friedenszeiten dle aussergewöhnliche Erscheinung eines
Aktlvsaldos (Einfunr 5 O7O,7 Mi1I:r Ausfuhr 5 16415 MilL.) von
9rr9 Mi1I. sfrs od.er 1rp vH der Einfuhr, während iä norralen Je.h-
ren ein Handelstilanzdefizit etwa 1n der Grössenordnung von 20 bis
15 vH die Regel ist. Dle auf hohen llouren laufende Exportprodu-k-
tion blldete den_Hauptträger der lntensiven industriellen BeschäF
tigung. Dgr Indedre?n der Industrie undirBaugewerbe beschäftigten
Arbeiter (t9le=tOO) stand Ende des 4.Uuartäls 1953 auf 138r2 ge-
genüber 139r3 zu Ende d,es 1. Quartals und. 137 14 vor Jahresfrlst.
Ohne das Baugewerbe steIIt slch der Beschäftigtenindex sogarauf 1 40 15 , gegenüber 1 40 ,5 bzw . 1 49 ,9 . Die binzelhandel srrnsätze
sind 195, um 2 v$ (Nahrnngs- u:nd Genussmittel + 1,8 vH, Beklei-
9*gs: rrnd rextilwaren bcl rückläufigen preisen +'1 vH; übrige
Branchen + 315 vH).+Die Preislage ttieb welterhin auslesproähenstabil. Der Grosshandelsindex (August 1939+100) war Enäe Dezember
um 0r5 vE niedriger als iry 3. Quaital und um 2'r5 vH nied.rlgerals vor Jahresfrist. Der Index der Lebenshaltune ha.t sich äm.fafr-
resend,e^gggenüber dem vorquartal (-0,1 vH) r:nd [egenüber dem vor-jahr (-0,5 vH) nur gerlngfüglg verändert.'
+)gestiegen (wzz 2a.2.19:>4 Nr.58).

Arsen-

-

tlnien Die Ernteschätzung !ür Yt/elzen riegt zwischen 6 und 6 15 Mi1I.
während. 1951 rd.. 715 Mi1l.t eingebracht werden konntän. Dieschnittlichen Schätzungen für Häfer betragen 850 OOO t (19j3
1-126 MilI.!),_4tir Qgrsle T?o 909 t (t,t7 il'riri.[) ilä für ä6Ä
912.099-! f;fi Mill.t). Die r,einsaätärnte wird etwa +4o ooo
-(?9_4 o0o) t betragen. Bei Maie wird eine Ernte von 5 bls 7 (Mill't erwartet. $zz 2j.2.195+ tur.55)
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7

Auf ilem Verordnungs'#ege wurde für rd. 1 000 lla.rengattungen' die
als rrentbehrlichrr klassifiziert wurden, eine vöIlige Einfirhrsper-
re erlessen. Da.zu gehrre.n Waren wie Schmuck, Konfektionr Gumml-
waren und zahlrei.chre Industrieprodukte, die in grösseren Mengen
in Chile selbst hergestellt werden.

(Nzz 3 .3 ,1954 Nr.51 )

Dle Regierung hat a1le Importbeschränkungen, auch diejenigen ftir
tnon - essentialst', aufgehoben. Hingegen werden auf luxusimporte
erhöhte Zölle erhoben . In Finanzkreisen betrachtet rran tliese Er-
Ieichten:agen als Folge der Kaffeepreishe.usse, die der Regienrng
erhöhte Devisnneingänge verschafft hat

(wzz 2j .2.19i4 Nr.55 )

Präsident Orria hat ein Fi.infpnnkteprograrm bekaruttgegeben, mit
ilen die augenblicklichen wlrtschaftlichen Schwierigkeiten ohne
Beeinträchtigung cler Freiheit im Zahlungsverkehr, im Handel uncl in
der Industrie beseitigt werden so}len. Der PIan sieht vor: 1.Ki'r-
z*rLg der Staetsausgaben. 2. Aufgabe od.er Ve rschiebrrng aller niciit
absolut dringlichen öffentlichen Arbeiten. 3. Steuererhöhuag.
4.Elnschränkr.rng der Kredite. 5. Ausgabe von Schatzscheinen zor
Deckr,mg des Iaüfenden Deflzits von id, 1515 Milf .$. Der Präsicient
macht auf den kürzlich von den USA gewäihrten. Wäilenrngsstabilisle-
rungskredit von r0 Mi}}. und auf die tlfährungsreserve von 20 Mi11.$
aufmerkse.m, und setzte hinzu, dass das Austerity-Programn der
Reglerrrng das Vertrauen der Bevölkc.rung in die stae tliche Finanz-
gebahrung wiederherstell.en und die Spekulation unterbind,en werde.
Deshalb werde es wohl hau-m nötig sein, d.ie Währungskredite an-

zugreifen.
(Nzz 26.2.1954 Nr.[6)

Yteltwarenmärkte

Am lllleltweizenmarkt vue.rten die Importeure dle weitere Entwlcklung
der lage ab. Die Preisbewegungen für Weizen haben in der letzten
Zeit an den wichtigsten Handelsplätzen bemerkenswerte Unterschie-
de aufzuweisen. Der liverpooler Termlnpreis für Mai nelgb weiter-
hin zur Schwäche. Demgegenüber hat der Chikagoer lerminpreis für
Mai nit 219,87 cts je bu seinen Höchststand für die laufend.e Sai-
son erreicht. Seit der Jahreswend.e ist er un fast 13 cts. gestle-
gen. Die Chikagoer Weizenpreise können jedoch nicht - mehr a1s ln-
ternal r-ichtungweisend angesehen werd.en, da sie infolge der aus-
sergewöhnlich hohen Verpfändungen von YfeLzen gegcn staatLiche
Stützungskredite manipuliert sind. Auf der anderen Seite hat sich
der Liverpooler Markt noch nlcht wled.er eingespielt. Die USA und
Canada liegen in einem verschärften llflettbewerb r:m die lVeizenaus-fuhr. Canada hat bereits seit Mitte Februar seinen Preis für North-
ei.n Manitoba Nr. 1 urn 7 auf 179 cts je bu gesenkt.

Von den internationalen Auktionsplätzen für Rohwolle in Austra-lj-en, Neueeeland rrnd Südafrika wird nun schon seit Monaten von
einem lebhaften Wettbewerb und festen Preisen berichtet. - Bar::n-
wo1le war an d.er New Yorker Baumwollbörse leicht rück}äufig.
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noch: We ltwarennärkte

Die Notierungen für Kaffee, Kakao uncl Tcc haben wieder angezo-
gen. An der Ietzten Februarbörse verzcichnete Cer New Yorker-Ma.rkl
jedoch starke Preisschwankungen. Amerikanische Fachkrelse sind.
der Ansicht, d,ass ttotz zu erwartender rreiseinbrüche am Kaffee-
markt dle Grrrndstinmung weiterhin fest bleiben werde. - Än der
New Yorker Kakaobörse haben clie Notlerungen einen ncuen Höihst-
stend. erreicht. IIas Auftriebsmoment bei Kakao geht von London'
aus, an dessen Kakaomarkt anhaltend starke Käufe getätlgt wer-
d.en.

Die Notienrngen für Naturkautschuk gabcn in New York weiterhin
nach, in tondon blieb dagegen der Vorwochenstand im grossen und.
ganzea erhalten. 

_

Auf d,en NE-MetaIlnärkten war die Tend.enz schwach.
(nzuwz. 1.3.19j4 Nr.1B )

DZttWZ = Deutsc-he Z_eitun8 und. Wirtschaftszeitung, Fl[ = Financia]
I+*qgr.I[Y[ = New York rimes, Nzz = Neue zirchci'zeitung, st *Statiet.


